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@  Wirbelbrennkammer. 

©  Die  Brennkammer  zum  Verbrennen  feinkörniger 
Brennstoffe  in  der  Wirbelschicht  bei  Temperaturen 
von  700  bis  1100'C  ist  an  der  Innenseite  der  was- 
sergekühlten  Wand  (1)  im  unteren  Bereich  der  Kam- 
mer  mit  einer  feuerfesten  Auskleidung  (12)  versehen. 
Die  Auskleidung  weist  am  oberen  Ende  einen  ver- 
breiterten  Sims  (14)  auf.  Vorzugsweise  ist  der  Sims 
mindestens  1  ,5  mal  so  breit  wie  die  Wandstärke  der 
Ausmauerung  unterhalb  des  Simses. 
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Wirbelbrennkammer 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Brennkammer  zum 
Verbrennen  feinkörniger  Brennstoffe  in  der  Wirbel- 
schicht  bei  Temperaturen  von  700  bis  1  1  00  *  C,  mit 
einer  an  der  Innenseite  der  Brennkammer  im  unter- 
en  Bereich  der  Kammer  angeordneten  feuerfesten 
Auskleidung. 

Eine  Brennkammer  dieser  Art  ist  in  der  DE-OS 
36  23  177  beschrieben.  Die  Auskleidung  der  Innen- 
seite  der  Brennkammer  bedeckt  hier  in  Form  einer 
Ausmauerung  das  untere  Drittel  der  Brennkammer- 
Innenwand.  Die  in  der  Brennkammer  aufsteigenden 
Gase  werden  durch  die  Wasserkühlung  der  Brenn- 
kammerwand  teilweise  gekühlt,  wodurch  die  Ge- 
schwindigkeit  der  Gasmoleküle  in  diesem  Bereich 
verringert  wird.  Unmittelbar  an  der  Innenseite  der 
Brennkammerwand,  insbesondere  oberhalb  der 
Auskleidung,  entsteht  deshalb  eine  Abwärtsströ- 
mung  der  Gase.  Diese  Abwärtsströmung  wirkt  ab- 
rasiv,  was  besonders  unmittelbar  oberhalb  des 
oberen  Endes  der  Auskleidung  zu  erheblichem 
Verschleiß  an  der  Stahlwand  der  Brennkammer 
führt,  da  dort  starke  Verwirbelungen  auftreten. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Innenwand  der  Brennkammer  in  dem  durch  Ver- 
schleiß  besonders  gefährdeten  Bereich  unmittelbar 
oberhalb  des  oberen  Endes  der  Auskleidung  auf 
einfache  Weise  zu  schützen.  Erfindungsgemäß  ge- 
lingt  dies  dadurch,  daß  die  Auskleidung  am  oberen 
Ende  einen  verbreiterten  Sims  aufweist.  Auf  die- 
sem  Sims  bildet  sich  während  des  Verbrennungs- 
betriebs  eine  stationäre  Schüttung  von  Feststoffen 
aus,  die  den  am  meisten  gefährdeten  Bereich  der 
Brennkammerwand  wirksam  schützt. 

Der  die  Auskleidung  nach  oben  abschließende 
verbreiterte  Sims  muß  breiter  als  die  Wandstärke 
der  Ausmauerung  sein  und  zweckmäßigerweise  be- 
trägt  die  Breite  des  Simses  mindestens  das  1,5- 
fache  der  Wandstärke  der  Auskleidung  unmittelbar 
unterhalb  der  Auskleidung.  In  der  Praxis  liegt  die 
Breite  des  Simses  im  Bereich  von  10  bis  60  cm 
und  vorzugsweise  15  bis  50  cm. 

Bei  der  feuerfesten  Auskleidung  handelt  es 
sich  in  bekannter  Weise  um  eine  Schutzschicht 
z.B.  aus  Beton  oder  um  eine  Ausmauerung.  Die 
Höhe  der  Auskleidung  beträgt  üblicherweise  das 
0,2-  bis  0,6-fache  der  Höhe  der  Brennkammer.  Der 
obere  Bereich  der  Brennkammer  weist  keine  Aus- 
kleidung  auf,  damit  dort  ein  guter  Wärmeübergang 
zur  besseren  Dampferzeugung  erreicht  werden 
kann. 

Die  Ausgestaltung  der  Auskleidung  mit  einem 
verbreiterten  Sims  empfiehlt  sich  vor  allem  fir 
Brennkammern,  die  zu  einer  nach  dem  Prinzip  der 
zirkulierenden  Wirbelschicht  arbeitenden  Verbren- 
nungsanlage  gehören.  Einzelheiten  der  zirkulieren- 

den  Wirbelschicht  sind  in  der  DE-PS  25  39  546 
beschrieben.  Hierbei  treten  relativ  hohe  Gasge- 
schwindigkeiten  von  etwa  4  bis  7  m/s  im  unteren 
Bereich  der  Brennkammer  auf  und  auch  die  an  der 

5  Brennkammer-Innenwand  auftretenden  Geschwin- 
digkeiten  in  Abwärtsrichtung  sind  ähnlich  hoch.  Der 
abrasive  Verschleiß  an  der  Brennkammerwand  ist 
deshalb  beachtlich.  Brennkammern  dieser  Art  sind 
zumeist  in  bekannter  Weise  als  Rohrwand,  beste- 

io  hend  aus  dicht  aneinander  anschließenden,  senk- 
rechten  wasserführenden  Rohren,  ausgebildet. 

Einzelheiten  der  Erfindung  werden  mit  Hilfe  der 
Zeichnung  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  die  Brenn- 
75  kammer  in  schematischer  Darstellung, 

Fig.  2  den  oberen  Bereich  der  Ausmauerung 
im  Längsschnitt  in  vergrößerter  Darstellung  und 

Fig.  3  eine  Abwandlung  des  Simses  im 
Längsschnitt. 

20  Die  Brennkammer  der  Fig.  1  weist  eine  zylin- 
drische  Rohrwand  (1)  auf,  die  mit  einer  unteren 
ringförmigen  Verteilerleitung  (2)  und  einer  oberen 
ringförmigen  Sammelleitung  (3)  in  Verbindung 
steht.  Kühlwasser  wird  in  der  Leitung  (4)  zugeführt, 

25  das  in  den  senkrechten  Rohren  der  Wand  (1)  teil- 
weise  verdampft.  Ein  Wasserdampf-Wasser-Ge- 
misch  sammelt  sich  in  der  oberen  Ringleitung  (3) 
und  wird  in  der  Leitung  (5)  abgezogen.  Der  Quer- 
schnitt  der  Brennkammer  kann  nicht  nur  rund,  son- 

30  dem  auch  quadratisch  oder  rechteckig  sein. 
Der  Brennkammer  werden  feinkörnige  Brenn- 

stoffe,  z.B.  Kohle,  durch  die  Leitung  (7)  aufgege- 
ben.  Diese  Brennstoffe  werden  mit  Luft  aus  der 
Leitung  (8)  verbrannt,  wobei  die  Luft  zunächst 

35  durch  einen  Verteilerrost  (9)  geführt  wird.  Weitere, 
in  die  Brennkammer  gerichtete  Düsen  zur  Luftzu- 
fuhr  wurden  zur  Vereinfachung  weggelassen.  Der 
Rost  (9)  ist  nicht  zwingend  erforderlich.  In  der 
Brennkammer,  in  welcher  die  Bedingungen  einer 

40  Wirbelschicht  oder  einer  zirkulierenden  Wirbel- 
schicht  herrschen,  verbrennen  die  feinkörnigen 
Brennstoffe  bei  Temperaturen  im  Bereich  von  700 
bis  11  00  °  C.  Feststoffhaltige  Verbrennungsgase 
verlassen  die  Brennkammer  durch  den  Kanal  (10). 

45  Der  untere  Bereich  der  Innenseite  der  Rohr- 
wand  (1)  wird  durch  eine  feuerfeste  Auskleidung 
(12)  gegen  Verschleiß  und  Überhitzung  geschützt. 
Die  Wärmeabfuhr  durch  die  Rohrwand  (1)  hat  eine 
vertikale  Verwirbelung  der  Gase  in  der  Nähe  der 

so  Innenseite  der  Rohrwand  zur  Folge,  wobei  erhebli- 
che  Geschwindigkeiten  in  Abwärtsrichtung  auftre- 
ten.  Um  das  Material,  üblicherweise  Stahl,  an  der 
Innenseite  der  Rohrwand  im  am  meisten  gefährde- 
ten  Bereich  unmittelbar  oberhalb  der  Auskleidung 
(12)  gegen  Verschleiß  zu  schützen,  weist  die  Aus- 
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deidung  am  oberen  Ende  einen  verbreiterten  Sims 
14)  auf,  der  in  Fig.  2  vergrößert  dargestellt  ist. 

Während  des  Betriebs  der  Brennkammer  bildet 
sich  auf  dem  Sims  eine  stationäre  Schüttung  (15) 
/on  Feststoffen  aus,  vgl.  Fig.  2.  Der  Sims  (14)  ist  5 
Dreit  genug,  damit  die  Schüttung  (15)  trotz  der 
(virbelnden  Gase  auf  dem  Sims  (14)  permanent 
srhalten  bleibt.  Die  Breite  (B)  des  Simses  beträgt 
nindestens  das  1  ,5-fache  und  vorzugsweise  das  2- 
Dis  4-fache  der  Stärke  (x)  der  Auskleidung  (12).  Die  w 
Schüttung  (15)  verhindert,  daß  die  Innenseite  der 
=tohrwand  (1)  unmittelbar  oberhalb  der  Auskleidung 
12)  durch  herumgewirbelte  Feststoffe  einem  Ver- 
schleiß  ausgesetzt  ist. 

Bei  der  in  Fig.  3  dargestellten  Variante  weist  75 
der  Sims  (14a)  einen  nach  oben  vorspringenden 
Wulst  (17)  auf,  der  eine  zusätzliche  Stütze  für  die 
sich  ausbildende  Feststoffschüttung  (15)  bildet.  In 
=ig.  3  ist  auch  gezeigt,  wie  der  Sims  und  die 
Auskleidung  durch  horizontale  Klammern  (18)  und  20 
[19)  mit  der  Rohrwand  verankert  sind.  Der  besse- 
rn  Übersichtlichkeit  wegen  wurde  diese  Verklam- 
nerung  in  Fig.  1  und  2  weggelassen. 

25 
Ansprüche 

1.  Brennkammer  zum  Verbrennen  feinkörniger 
Brennstoffe  in  der  Wirbelschicht  bei  Temperaturen 
*/on  700  bis  1100*0,  mit  einer  an  der  Innenseite  30 
der  wassergekühlten  Wand  der  Brennkammer  im 
unteren  Bereich  der  Kammer  angeordneten  feuer- 
festen  Auskleidung,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Auskleidung  am  oberen  Ende  einen  verbreiter- 
ten  Sims  aufweist.  35 

2.  Brennkammer  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Sims  mindestens  1,5  mal 
so  breit  wie  die  Wandstärke  der  Ausmauerung  un- 
terhalb  des  Simses  ist. 

3.  Brennkammer  nach  Anspruch  1  oder  2,  da-  40 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Sims  einen  Wulst 
aufweist. 

4.  Brennkammer  nach  Anspruch  1  oder  einem 
der  folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  zu 
einer  Verbrennung  in  der  zirkulierenden  Wirbel-  45 
schicht  gehört. 
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